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Brokamp verabschiedet Bundesfreiwilligendienstleistende Leclerc

Ein spannendes und abwechslungsreiches 
Jahr beim Deutschen Schützenbund ging zu 
Ende. Bundesgeschäftsführer Jörg Brokamp 
verabschiedete in der Sporthalle des Bundes-
leistungszentrums Bundesfreiwilligendienst-
leistende Michelle Leclerc des Sommerjugend-
freizeitlehrgangs in Wiesbaden. Sie war für ein 
Jahr Mitarbeiterin der Jugendabteilung unter 
Referent Frank Schmidt, persönlich und fach- 
lich begleitet wurde sie von Schulleiterin 
Astrid Harbeck.

Jörg Brokamp dankte ihr besonders für ihr 
Engagement und ihren Einsatz bei der Vorbe-
reitung und Durchführung von Jugendfrei-
zeitlehrgängen, einer Teambildungsmaßnahme 
des Top Team Future und ihre Mitarbeit bei 
der Organisation des Internationalen Jugend-
wettkampfes in Suhl. Die in dieser Zeit ge-
machten Erfahrungen in der Betreuung von 
Jugendlichen werden für ihr bevorstehendes 
Studium der Grundschulpädagogik sicherlich 
von Nutzen sein.

Der Bundesfreiwilligendienst (BFD) tritt seit 
dem 1. Juli 2011 als neue Option neben das er-
folgreiche Freiwillige Soziale Jahr im Sport 
und bietet – in Nachfolge des erfolgreichen 
Modellprojektes zum Generationsübergrei- 
fenden Freiwilligendienst – auch Freiwilligen 
ab 27 Jahren die Möglichkeit, für ein Jahr 
rund um Verein oder Verband tätig zu wer- 
den.

Dieter Wroblewski ist Herz, Seele 
und sprichwörtliches Inventar des 
BSV 1884 Wattenscheid-Höntrop 
und ein echtes Ruhrpottoriginal. 
Seit 1963 ist der 73-Jährige im Ver-
ein aktiv, war als Schießwart tätig 
und ist vor allem für das Ver-
einsheim und die Ehrentage zu-
ständig.
Den Vorschlag zum „Stillen Star“ 
erreichte die Deutsche Schützen-
Zeitung vom Vorsitzenden des Ver-
eins mit 34 Mitgliedern. Willi Böh-
mer sieht vor allem die langjähri- 
gen Verdienste seines Vereinska-
meraden um das Schützenhaus als 
Hauptgrund für seine Nominierung: 
„Muss am Schützenheim etwas aus-
gebessert werden, dann fackelt der 
Dieter nicht lange, sondern geht 
hin und repariert das“, so Böhmer. 

„Das Schützenhaus ist fast schon 
sein Eigenheim.“
Das Zitat ist nicht übertrieben. So 
sorgte Dieter Wroblewski Mitte der 
achtziger Jahre mit viel Engage-
ment dafür, dass der Verein über-
haupt ein eigenes Schützenhaus be-
kam. Zuvor mussten die Watten-
scheider Schützen auf den Schieß-
stand eines Nachbarvereins aus- 
weichen, um ihrem Hobby nachzu-

gehen. In langen Verhandlungen mit 
der Stadt und privaten Grundstücks-
besitzern schaffte es Wroblewski 
schließlich, ein geeignetes Terrain 
zu finden und half bei den insgesamt 
2.900 Arbeitsstunden eigenhändig 
mit, das neue Schützenhaus aufzu-
bauen. 
Mittlerweile ist er im Verein als 
Sozialwart zuständig für Geburts-
tage und andere Festlichkeiten und 
hält das Vereinsheim in Schuss. 
Das Multitalent kann zudem mit 
einer weiteren ganz wichtigen 
„Funktion“ aufwarten: Er ist „Grill-
meister“ des Vereins und somit zu-
ständig für Leib und Seele seiner 
Vereinskollegen.

Original im Ruhrpott 

Wer ist Ihr „Stiller Star”?

Auch in Ihrem Verein gibt es ein Mit-
glied, das seit vielen Jahren „hinter 
den Kulissen” engagiert ist? Lassen 
Sie es uns wissen! Der DSB zeich - 
net monatlich ein verdientes Ver-
eins mitglied mit der Auszeichnung 
„Stiller Star” aus. Wir freuen uns auf 
Ihre Zuschrift mit Foto in hoher Auf-
lösung (10 x 15 Zentimeter Bildbreite) 
per E-Mail: schuetzenhilfe@dsb.de.


